
Verden (fr). Sie wurden „Ostronosji“ ge-
tauft, „scharfe Nasen“. Und sie haben eine
exzellente Nase für sportliche Erfolge ent-
wickelt, die russischen Yaks, die zum Ver-
dener Flugtag am Sonntag, 30. August, er-
wartet werden.

Der russische Luftfahrt-Pionier Jakowlew
erprobte die Kraftpakete mit dem unge-
wöhnlich langgestreckten Cockpit auf Mili-
tärpisten, schickte sie zur Weltmeisterschaft
und fuhr 1976 prompt den Titel ein. Jak 50
und Jak 52 heißen sie, gelten als Sportflug-
zeuge mit extrem viel Kraft und vor allem ho-
her Zuverlässigkeit. Beim Flug-
tag in Scharnhorst sind sie nicht
die einzigen technischen Wun-
derwerke ihrer Zeit. Ein weite-
res, ganz aktuelles: das Flug-
zeug, das aussieht wie ein Hub-
schrauber, der Gyrocopter.

Eingebettet sind die Technik-
Innovationen am letzten Au-
gust-Sonntag in ein achtstündi-
ges Programm von 10.30 bis 18
Uhr mit atemberaubenden
Kunstflügen, dem größten Dop-
peldecker der Welt, Pionierleis-
tungen aus 90 Jahren Luftfahrt-
geschichte, Piloten bis hin zur
Nationalmannschaft, einem Bal-
lon-Massenstart, mehr als 600
Starts und Landungen, Modellfliegern und
einer ganzen Reihe Möglichkeiten, selbst
mal Dom, Aller-Mündung oder das eigene
Zuhause von oben zu betrachten. Der aus-
richtende Verdener Luftfahrt-Verein rech-
net mit rund 3000 Zuschauern.

Kunstflug, wie er auch in Verden präsen-
tiert wird, hat längst den Status des Abenteu-
erlichen verlassen. „Da geht's um künstleri-
sches Fliegen“, sagt einer, der es wissen
muss. Der hochdekorierte Vareler Kunstflug-
lehrer Wilfried Möhle: „Rowdytum hat hier
keinen Platz. Einen Looping zu fliegen, ist
eine Sache, einen Looping rund zu fliegen,

die andere.“ Kunstflug, wie er es mit seiner
Cap 10 zelebriert, verlange nicht ausschließ-
lich Mut, sondern vom Piloten vor allem ab-
solute Konzentration und körperliche Fit-
ness und vom Flugzeug einen technisch ein-
wandfreien Zustand.

Wilfried Möhle geht sogar noch einen
Schritt weiter. Wer möchte, kann als Gast-
flieger neben ihm Platz nehmen und Figu-
ren wie den „Turn mit vertikaler Rolle auf-
wärts und gerissener Rolle abwärts“, das
„Humptibump mit halber Rolle abwärts“
oder die „Rückenfluglage mit einer halben

Rolle in zwei Vierteln in den Ho-
rizontalflug“ mitfliegen.

Nicht kreuz und quer durch
die Luft, sondern durchaus ge-
radeaus, dafür aber auf unge-
wöhnliche Weise fliegt der so ge-
nannte Gyrocopter, den Jörg
Seewald (Bremen) vorstellt.
Oberhalb von Pilot und Co-Pilot
dreht sich zwar ein Rotor, eine
Antriebswelle hat das Gerät je-
doch nicht. Das Mittelding zwi-
schen Hubschrauber und Ultra-
leichtflugzeug erhebt sich aus-
schließlich mit der Kraft des hin-
teren Propellers in die Lüfte. Erst-
mal in Fahrt, beginnen sich die
großen Rotorblätter zu drehen,

sie übernehmen dabei die Aufgabe von
Tragflächen herkömmlicher Flugzeuge.
„Unendlichen Flugspaß in nahezu allen
Windsituationen“ habe er erfahren, sagt
Seewald.

In bemerkenswerte Dimensionen stoßen
die Yaks vor, die in Verden erwartet wer-
den. Die Yak 52 zum Beispiel, die mit ihrem
9-Zylinder-Sternmotor locker auf Geschwin-
digkeiten von mehr als 400 Stundenkilome-
tern kommt. Die Piloten Nils Holtermann,
Fritz Koldehof und Axel Heidtmann setzen
sich Gravitationskräften von mehr als dem
Siebenfachen der Erdanziehung aus.

Von Anke Landwehr

Verden. Der Schulexpress der Nicolai-
schule nimmt wieder Fahrt auf und wer ihn
benutzt, bekommt am Ende des Monats ei-
nen Stempel aufgedrückt. „Das finden die
Kinder ganz toll“, sagt Lehrerin Ute Meyer,
„Obfrau für Mobilität“. Sie schätzt, dass in-
zwischen etwa zwei Drittel der derzeit 209
Schüler zu Fuß gehen oder radeln, statt sich
von den Eltern chauffieren zu lassen.

Den Schulexpress gibt es seit 2006, die
seine Routen markierenden gelben Füße
schon wesentlich länger. Doch erst die elf
bis zu etwa einem Kilometer von der Schule
entfernten Haltestellen haben immer mehr
Eltern dazu gebracht, das Auto in der Ga-
rage stehen zu lassen. „Früher hatten wir
hier ein wahres Verkehrschaos, das ist mitt-
lerweile besser geworden“, berichtet Ute
Meyer.

Damit hat nicht nur das Risiko für die Kin-
der abgenommen, auf den letzten Metern
unter die Räder zu kommen. Die Bewegung
an der frischen Luft steigert auch ihre Auf-
merksamkeit und damit die Lernfähigkeit.
In einem Flyer für die Eltern der Abc-Schüt-
zen – „Lassen Sie Ihr Kind von Anfang an sei-
nen Schulweg selbstständig zurücklegen“ –
listet die Nicolaischule weitere Vorteile auf:
Zu Fuß oder mit dem Rad werde die Welt
viel intensiver wahrgenommen und erlebt
als aus dem Auto, das Selbstbewusstsein
werde gefördert und die Umwelt entlastet.
„Wir können Vorbilder sein, indem wir un-

nötige Autoabgase vermeiden.“ Vom Weg
abzukommen, ist unmöglich. Drittklässler
haben die Bürgersteige der Schulwege mit
gelben Füßen besprayt, die Schablonen prä-
sentierten sie gestern stolz für ein Presse-

foto. Die weitesten Wege haben die Kinder
aus dem Burgberg- und dem Flüsseviertel
zurückzulegen. Die Schulexpress-Haltestel-
len, wo sie sich zum gemeinsamen „Ab-
marsch“ treffen, sind jedoch selten weit ent-

fernt. „Wenn Eltern ihre Kinder bringen wol-
len, dann sollten sie sie bis zu den Haltestel-
len begleiten“, sagt Ute Meyer in der Hoff-
nung, dass der Schulexpress noch mehr Pas-
sagiere bekommt.

Eine sowjetische Sportflieger-Legende: Die Yak 52, fürs Militär entwickelt, startet am kommenden
Sonntag beim Flugtag in Scharnhorst voll durch.  FOTOS: FR

Die Drittklässler der Nicolaischule haben die Schulwege für die Abc-Schützen mit gelben Füßen markiert.  FOTO: ANKE LANDWEHR

Von Angelika Siepmann

Verden. Wegen Körperverletzung war ein
45-Jähriger vom Amtsgericht Verden zu ei-
ner Geldstrafe von 240 Euro verurteilt wor-
den. Im Prozess hatte er geschwiegen. In der
von ihm angestrengten Berufungsverhand-
lung sagte er gestern: „Ich hab’ nix gemacht
und soll bestraft werden, das sehe ich nicht
ein!“

Am späten Abend des 7. Juli vorigen Jah-
res soll der arbeitslose Angeklagte mit ei-
nem jüngeren Bekannten in Streit geraten
sein, dessen Freundin sich gerade in seiner
Wohnung in Dörverden aufhielt. Der junge
Mann habe ihn aufs Übelste beschimpft und
beleidigt. Es folgten einige deftige Bei-
spiele. Wegen dieser Titulierungen sei er
wütend gewesen und dem Bekannten per
Fahrrad zur Telefonzelle vor dem Rathaus
gefolgt. Der Jüngere wollte von dort seine
Freundin auf dem Handy anrufen.

Was dann geschah, hatte das Amtsgericht
auf Grundlage von Zeugenaussagen rekon-
struiert. Der 45-Jährige soll den jungen

Mann aus der Zelle „gezerrt“, ihn zu Boden
gerissen und sich auf ihn gesetzt haben. Ob
er auch Faustschläge austeilte, blieb weitge-
hend ungeklärt. Das Opfer konnte gestern
nicht befragt werden. Er sitzt eine andert-
halbjährige Jugendstrafe ab. Kurioserweise
auch deshalb, weil er einmal mit einem Base-
ballschläger auf den jetzigen Angeklagten
losgegangen sein soll.

Dieser behauptete nun, vor dem Telefon-
häuschen habe man sich nur gegenseitig et-
was „angefasst“ und sei zusammen ausge-
rutscht, „weiter war da nix“. Ziemlich be-
dröppelt schaute er dann allerdings drein,
als der Zeuge aussagte, der das Geschehen
zufällig beobachtet und die beiden Rivalen
couragiert auseinandergebracht hatte. Der
25-Jährige, ein ehemaliger Nachbar des An-
geklagten, wiederholte seine schon vor der
Polizei und dem Amtsgericht gemachten
Aussagen. Das Landgericht hatte keine
Zweifel an den Angaben.

Nach kurzer Beratung mit seinem Vertei-
diger gab der 45-Jährige klein bei und
nahm die Berufung zurück.

Verden (ehr). Zu einer geistlichen Abend-
musik am Freitag, 28. August, ab 18 Uhr lädt
die Johannisgemeinde in ihre Kirche ein.
Schüler der Verdener Sängerin Christiane
Artisi bestreiten unter der Begleitung von
Martin Hohls und Hans Jürgen Detjen das
etwa einstündige Konzert. Zu hören sein
werden Ave-Maria-Vertonungen aus ver-
schiedenen Jahrhunderten sowie geistliche
Arien des Barocks und die Buxtehude-Kan-
tate „Cantate Domino“. Als Solisten sind
Henrike und Friedo Henken, Kerstin Dietl,
Anaya Hubach, Mona und Martin Hohls,
das neunköpfige Frauenstimmenensemble
„CantArte“ sowie ein doppelt besetztes Ter-
zett als Kantatenchor dabei. Die Leitung hat
Christiane Artisi, der Eintritt ist frei.

Kunstflieger Wilfried
Möhle.

Verden (asi). Die Gruppe „Kleine Touren“
des Kneipp-Vereins unternimmt am kom-
menden Sonnabend, 29. August, wieder ei-
nen Fahrradausflug. Treffen ist um 14 Uhr
am Parkhaus in der Brückstraße. Die Tour
führt nach Blender, wo eine Besichtigung
der Mühle und ein Butterkuchen-Schmaus
auf dem Programm stehen. Die Radelstre-
cke beträgt etwa 25 Kilometer. Anmeldun-
gen, gern auch von Gästen, werden bis Don-
nerstag, 27. August, unter Telefon 04231/
4877 entgegengenommen.

Verden (fr). Ein spezielles Turn- und Bewe-
gungsprogramm für Kinder und Jugendli-
che im Alter zwischen acht und 13 Jahren
bietet ab sofort der Verein Gesundheitssport
an. Im Mittelpunkt stünden Übungsformen
zur Verbesserung von Kondition und Koordi-
nation, heißt es in einer Pressemitteilung.
Außerdem sollten die Kinder lernen, sich rü-
ckenfreundlicher zu verhalten. Gleichzeitig
werde beim spielerischen Training das Sozi-
alverhalten gefördert. Das Training findet
immer montags von 15.30 Uhr bis 16 Uhr im
Vital-Zentrum in der Siemensstraße 14 statt.
Nähere Informationen und Anmeldungen
beim Gesundheitssport, der Verein ist diens-
tags und donnerstags von 9 bis 12 Uhr unter
der Telefonnummer 04231/ 9850808 zu er-
reichen.

Zeugenaussage war eindeutig
Für 45-Jährigen bleibt es bei Geldstrafe wegen Körperverletzung

Verden (fr). Viele Frauen kennen das Pro-
blem: Die Gebärmutter senkt sich und die
Blase wird schwächer. Helfen könne die Be-
ckenbodengymnastik, so die AOK in Ver-
den, und bietet einen entsprechenden Kur-
sus im Ökologischen Zentrum an. Die Spezi-
algymnastik dient zur Kräftigung der Be-
ckenbodenmuskulatur und verhindert oder
vermindert Gebärmuttersenkung und Bla-
senschwäche. Zudem beuge die Gymnastik
Inkontinenz sowie der vorzeitigen Erschlaf-
fung des Gewebes vor und tue bei chroni-
schen Rückenschmerzen gut, so die AOK.
Der zehnwöchige Kursus startet am Freitag,
18. September, um 9.30 Uhr unter Leitung
von Katja Fuchs. Anmeldungen werden un-
ter der Telefonnummer 04231/ 89773625
entgegengenommen.

Dieser Chor singt am Freitagabend ab 18 Uhr in
der Johanniskirche.  FOTO: FR

Geistliche Abendmusik
in der Johanniskirche

Verden (asi). Frauen und Männer ab 45
Jahre sind für Sonntag, 30. August, wieder
zum Single-Spaziergang eingeladen. Tref-
fen ist um 14 Uhr auf dem Parkplatz der Be-
rufsbildenden Schulen in Dauelsen. Nach ei-
ner etwa anderthalbstündigen Wanderung
gibt es eine Kaffeetafel. Den Teilnehmern
wird festes Schuhwerk empfohlen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Es handelt
sich um eine private Initiative, nicht um eine
kommerzielle Veranstaltung.

Nicolai-Schulexpress in Fahrt : Immer den gelben Füßen nach

Scharfe Nasen
und Humptibump

Russische Yaks am Sonntag beim Verdener Flugtag

Bewegungstraining
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für den Beckenboden

Kneipp-Radtour mit
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Sonntag wieder
Single-Spaziergang
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Selbstständiger Buchhalter
hat noch Kapazitäten frei.
Zuverlässig, preiswert, schnell.

Tel. 04202 /953320
Fax 04202 /953329

RWE Dea AG Erdgasförderbetrieb Niedersachsen
Schülinger Straße 21 27299 Langwedel-Holtebüttel T +49 (0) 42 32 - 9 33 33

RWE Dea

TAG DER OFFENEN TÜR.
Wir, der RWE Dea Förderbetrieb Niedersachsen, möchten alle
Interessierten dazu einladen, sich am 30. August 2009,
von 11.00 Uhr bis 15.00 Uhr, unseren Förderbetrieb anzusehen.
Steigen Sie ein in die Welt der Erdgasförderung. Wie wird in Niedersachsen
zwischen Elbe und Weser, zum Teil aus mehr als 5.000 Meter Tiefe, Erdgas
gewonnen und wie wird es anschließend aufbereitet? Wie bohrt man so tief
und wie handhabt man Drücke von bis zu 600 bar? Erkennen Sie, welche
Bedeutung die erhebliche heimische Erdgasproduktion für die Energiever-
sorgung Deutschlands hat. Kurz: Machen Sie sich im Rahmen von Führungen
schlau, wie es mit High-Tech gelingt, die heimischen Reserven zu erschlie-
ßen. Neben der Sachinformation haben wir auch für das leibliche Wohl und
für das Vergnügen der Kinder gesorgt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

150 Jahre Erdöl und Erdgas in Deutschland - unter diesem Motto veranstal-
tet der Wirtschaftsverband Erdöl- und Erdgasgewinnung e.V. (WEG) einen
bundesweiten Informationstag. Im Rahmen eines „Tages der offenen Tür“
besteht die Möglichkeit, sich in den einzelnen Betrieben der Mitgliedsfirmen
über die vielfältigen Aspekte der Erkundung und Erschließung von Öl- und
Gaslagerstätten sowie über die Gewinnung, Aufbereitung, Lagerung und
den Transport von Erdöl und Erdgas zu informieren. Die dabei eingesetzte
hochmoderne Technik kann überall „hautnah“ erlebt werden.
Die RWE Dea AG beteiligt sich mit ihren Standorten in Langwedel-Holtebüt-
tel, Friedrichskoog und in Wietze an dem Aktionstag.

GESCHÄFTS-
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